
 (os).  Forscher wollen he-
rausgefunden haben: Gene 
könnten dafür verantwortlich 
sein, dass es bei manchen Men-
schen nicht mit einer langfristi-
gen Beziehung klappt.  Seite 10  

Beeinflussen Gene 
das Liebesleben?

 (os).  In 2014 erkrankten 
in Deutschland mehr als 
70.000 Männer an Prosta-
takrebs. Damit Betroffene 
Erfahrungen austauschen 
können, gründet Hans-Jür-
gen Mohme in Buchholz die 
erste Prostatakrebs-Selbst-
hilfegruppe im Landkreis 
Harburg.                    Seite 13  

Erfahrungen 
austauschen

 (mum).  Das Hanstedter 
Gewerbegebiet „Auepark“ 
galt schon als Fehlplanung. 
Mehrere Jahre gelang es 
der Wirtschaftsförderung im 
Landkreis Harburg (WLH) 
nicht, das „Sondergebiet für 
Dienstleistungen und frei-
berufliche Nutzungen“ zu 
vermitteln. Doch seit die Ge-
meinde das Areal in ein „nor-
males“ Gewerbegebiet umge-
wandelt hat, klappt es mit den 
Neuansiedlungen.          Seite 6 

Erfolgreich nach 
dem Wechsel

 o s . 
B u c h -
holz.  Eine 
Instituti -
on ist in 
den Ru-
h e s t a n d 
gegangen: 
Nach 60 Jahren im Beruf 
hat Friseur Helmuth Liebel 
(75, Foto) jetzt Schere und 
Kamm aus der Hand gelegt. 
Ein Porträt über Helmuth 
Liebel lesen Sie auf   Seite 2 

Ruhestand nach 60 
Jahren im Beruf

 Foto: rs

 (bim).  Dieter K. ist sau-
er: Obwohl er ein guter und 
langjähriger Kunde bei Vo-
dafone ist, habe man ihm 
einen neuen Vertrag unter-
gejubelt, obwohl er nur ein 
neues Handy wollte. Eine 
Beratung habe nicht statt-
gefunden, bevor er Unter-
schriften leistete, sagt er. 
Als er den ungewollten Neu-
Vertrag wieder kündigen 
wollte, gewährte man ihm 
keine Kulanz. Jetzt will er 
klagen. Mehr auf          Seite 3 

Sauer über den 
Handy-Vertrag

 (bim). 
 Wenn Sie 
sich über 
e i n e n 
z u s ä t z -
l i c h e n 
Cent auf 
I h r e m 

Konto wundern, sollten Sie 
misstrauisch werden: Das 
könnte die Masche sein, mit 
der Betrüger seit einigen 
Jahren Konten plündern. 
Aktuell ist ein Schulverein 
betroffen                      Seite 5 

Vorsicht vor dem 
„1 Cent-Trick“

 Foto: bim

 kb. Seevetal.  Trist, grau 
und trostlos - so sieht ein Le-
ben ohne Farben und Vielfalt 
aus. Diese Botschaft will die 
ehemalige Spiegel-Redakteu-
rin und Autorin Marion Kraske 
(44, Foto) aus Bullenhausen in 
ihrem ersten Kinderbuch „Kö-
nig Schlodefeld und der große 
Farbzauber“ vermitteln. Sie 
engagiert sich für mehr Offen-
heit und Toleranz.             Seite 4 

Eine bunte Welt 
macht mehr Spaß

 Foto: kb

Philipp Freitag:

 Künftig mit 48 PS

 Foto: Okruhari.CZ / Freitag

Künftig kein Bibbern 
auf dem Baustellen-Klo

 (jd).  Die Arbeit auf dem Bau 
ist oftmals kein Zuckerschlecken. 
Doch dank der deutschen Re-
gulierungswut kommen Maurer, 
Zimmerleute und Dachdecker 
während der kalten Jahreszeit 
in den Genuss eines besonderen 
Komforts: Ihr Hintern bleibt beim 
Gang auf das Dixi künftig warm. 
Laut Arbeitsstätten-Verordnung 
müssen die stillen Örtchen auf ei-
ner Baustelle neuerdings beheiz-
bar sein. Zwischen Mitte Oktober 
und Ende April ist eine Mobil-Toi-
letten-Temperatur von mindestens 
18 Grad vorgeschrieben. Ein Un-
ternehmer aus Elstorf präsentiert 
nun eine perfekte Lösung.     Seite 8 

Auf einem beheizten Mobil-
Klo macht die WOCHEN-
BLATT-Lektüre Spaß 

 Foto: jd

Neue Vorschrift verlangt heizbare Dixis

 Foto: bc

WOCHENBLATT-Redakteur bewältigt seine bislang „härteste“ Aufgabe: Ein Tag in der Kita

Hilferuf aus dem Bälle-Bad

Schlamperei bei 
der Zustellung!?

 thl. Seevetal.  Da staunte 
der WOCHENBLATT-Leser 
nicht schlecht, als er jetzt ei-
nen Briefumschlag öffnete und 
plötzlich eine Ermittlungs-
akte der Staatsanwaltschaft 
Lüneburg in der Hand hielt. 
„Das Schreiben lag in meinem 
Briefkasten, obwohl es an ei-
nen Rechtsanwalt in Fleestedt 
adressiert war“, so der Mann 
aus Seevetal, der anonym blei-
ben möchte.

Schlamperei bei der Post? 
Offensichtlich ja. Denn die Ad-
resse des Anwaltes auf dem 
Umschlag ist korrekt. Nur, dass 
die Akte dort nicht zugestellt 
wurde. War der Postbote im Fei-
ertagsstress?

Gerhard Berger, Leitender 
Oberstaatsanwalt in Lüneburg, 
bedauert den Vorfall: „Es darf 
nicht sein, dass Ermittlungs-
akten, gleich welchen Inhaltes, 
in fremde Hände gelangen.“ 

Das sieht auch der WOCHEN-
BLATT-Leser so. Er sagt: „Ich 
wäre nicht begeistert, wenn 
Akten über mich durch die 

Weltgeschichte geisterten.“
Das Versenden von Akten 

über den „normalen“ Postweg 
- also nicht als Einschreiben 
oder per Zustellungsurkunde 
- ist allerdings gängige Praxis. 
Das bestätigt Oberstaatsanwalt 
Berger dem WOCHENBLATT. 
„Alle Anwälte, die beim Land-
gericht kein Postfach haben, be-
kommen Akten auf diese Weise 
übersandt. Das machen Polizei 
und Gerichte übrigens genau-
so.“ Bei der Staatsanwaltschaft 
würden jährlich über 40.000 Er-
mittlungsverfahren geführt. Die 
Anzahl der Akten, die durch 
Zustellungen Irrwege durch-
laufen oder gänzlich abhanden 
kommen, könne man an einer 
Hand abzählen, so Berger wei-
ter. „Wir werden aber, so wie 
wir es immer machen, prüfen, 
wie es zu dieser Fehlzustellung 
kommen konnte“, verspricht 
der Behördenleiter.

Diese Akte lag beim 
WOCHENBLATT-Leser im 
Briefkasten

 Foto: thl

Ermittlungsakte der Staatsanwaltschaft landete bei WOCHENBLATT-Leser
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 os. Buchholz.  Motorradrennfahrer 
Philipp Freitag (17, kl. Foto mit Vater 
Alexander) geht den nächsten Schritt 
auf der Karriereleiter: In der kom-
menden Saison fährt der Buchholzer 
Gymnasiast auf einer 48 PS starken 
Moto3-Maschine.                      Seite 12  

 bc. Buxtehude.  Untergeglu-
ckert im Bälle-Bad! Drei Stun-
den dauerte das Praktikum von 
WOCHENBLATT-Redakteur 
Björn Carstens (34) im Kinder-
garten St. Paulus in Buxtehude. 
Seine Bilanz: Als „Kinderdomp-
teur“ hat er die Feuerprobe be-
standen. Wie er mit der „Meu-
te“ klargekommen ist, lesen Sie 
in einer Reportage auf  Seite 22 

Glücks-
bringer
auf 
Tour

 F
ot

o:
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 ce. Salzhausen.  Als Glücksbringer war Schornsteinfeger-
Geselle Ivar Gienke (24) gemeinsam mit Kollegen zum Jah-
reswechsel für den Verkehrs- und Kulturverein Salzhausen 
unterwegs und verteilte Glücksklee. Auch den WOCHEN-
BLATT-Lesern wünscht er ein frohes neues Jahr 2015!
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